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Artist werden im SchwäbischenWald
Wer als Artist zum Zirkus oder auf die Bühne will, kann das Handwerk dafür in Gschwend in der Berufsfachschule Circartive lernen

VON FRANZISKA LEMOINE

Eine normale Turnhalle ist das nicht gerade. Denn angehende Artisten bewegen sich auf dem Bo-
Foto: Gabriel Habermannden, unter der Decke - und auf allen Ebenen dazwischen.

oder Theatern, sie gehen in den Kleinkunst-
bereich oder die Stuntszene - oder setzen
Schwerpunkte in der Zirkuspädagogik, arbei-
ten in Kinder- und Jugendzirkussen, machen
Angebote in der Ganztagsbetreuung.

Wer die angehenden Artistinnen und Ar-
tisten erleben möchte, kann das vom 12. bis
zum 14. Dezember bei einer von den Schüle-
rinnen und Schülern selbst organisierten und
gestalteten Dinnershow. Weitere Infos und
Tickets für die Artistikshow, die von einem
Drei-Gänge-Menü begleitet wird, findet man
zeitnah auf der Webseite der Circartive
School unter www.circartiveschool.de oder
auf Facebook und Instagram (@circartive-
school).

Decke - und auf allen Ebenen dazwischen
fliegen, drehen, hängen junge Leute in Trai-
ningsklamotten. Die allerdings, erzählt eine
Schülerin auf Nachfrage, klug gewählt sein
wollen. Nicht jede Kleidung eignet sich für je-
des Gerät. Manchmal ist eng Anliegendes
besser als Weites, manchmal lange Ärmel
besser als blanke Haut.

Kräftige Artisten gesucht - als Fänger
am Trapez beispielsweise
Sogar das sogenannte Russian Cradle gibt es
hier, eine Disziplin die „wahnsinnig selten“
sei, erklärt Siewert. Eine Art Trapez mit fes-
ten Schwungstangen, in dem ein Fänger an
Knien hängen oder stehen kann. Dieses Ge-
rät könne man nur an wenigen Orten in
Deutschland trainieren, erzählt sie. „Herzlich
willkommen, kräftige Menschen“, lacht Sven
Alb: „Base und Catcher, die fehlen überall“,
erläutert er den Einwurf. Also Artisten, die
eine Menschen-Pyramide auf ihren Schultern
halten - oder eben die frei durch die Luft flie-
genden Trapezkünstler fangen können.

Die Circartive School in Gschwend ist ei-
ne private Berufsfachschule, die aber staat-
lich anerkannt ist. Drei Jahre dauert die Aus-
bildung. Ein Jahr, bis man Zirkustrainer ist,
zwei weitere, will man Artist werden. Zum
Stundenplan gehört nicht nur die Praxis. An
den Vormittagen nehmen viele der Circarti-
ve-Schüler nebenher noch online am norma-
len Schulunterricht teil, um den Realschulab-
schluss oder das Abitur zu machen. Christoph
Berg hat bereits sein Abitur - er nutzt die so-
genannte Bildungszeit, um sich im Foto- und
Videoschnitt weiterzubilden. Auch das eine
sinnvolle Ergänzung, erläutert Siewert. Denn
auch Marketing ist fester Bestandteil des
Lehrplans an der Schule. Wer sich nicht in
Szene setzen und vermarkten kann, hat es
später schwerer, an gute Jobs zu kommen.

Die fertig ausgebildeten Artistinnen und
Artisten arbeiten später nicht nur im Zirkus.
Die Ausrichtung hier in Gschwend ist zeitge-
nössisch. Diese künstlerische Szene komme
aus Frankreich, erzählt Siewert. Sie umfasst
auch den Bereich der Inszenierung einer
Übung, mit Tanz- und Schauspielelementen
beispielsweise. Die jungen Leute können so
ihren Weg in Artistikshows in Freizeitparks
finden, auf die Bühnen von Opernhäusern

GSCHWEND. Durch Gschwend hindurch und
immer tiefer hinein in die Natur: Wer aus
RichtungWelzheim die Berufsfachschule Cir-
cartive auf dem Rappenhof sucht, der ent-
deckt zuerst einmal die spektakulär schöne
Landschaft des Schwäbischen Waldes. Und
dann, plötzlich, taucht ein deutliches Anzei-
chen dafür auf, dass man hier richtig ist: ein
großes Zirkuszelt. Allerdings eines, das vor-
wiegend aus Holz konstruiert wurde, ein Zir-
kuszelt-Haus also. Dort beginnt ein Rund-
gang durch eine der wohl exotischsten Be-
rufsfachschulen der Region. Denn ja: Artistik
ist ein ganz normaler Beruf. Und den kann
man hier lernen.

Angekommen auf dem Parkplatz, kommt
schon Ronja Siewert entgegen. Sie ist haupt-
berufliche Artistin und arbeitet auch als Zir-
kuslehrerin bei Circartive. Ihre Spezialität
sind die sogenannten Strapaten, englisch ae-
rial straps. Luftakrobatik an Baumwollgurten,
die von der Decke hängen. Sie wird begleitet
von Sven Alb, dem pädagogischen Leiter der
gesamten Einrichtung Circartive des Vereins
JuKi - Zukunft für Kinder und Jugendliche
(siehe Infokasten). Als dritten Gesprächspart-
ner haben sie Christoph Berg mitgebracht,
der gerade seine Artistik-Ausbildung begon-
nen hat. Also dannmal los - und eintauchen
in die Welt der Berufsartistik.

Artisten sind meist Selbstständige
Der Rundgang beginnt im Zirkuszelt, das vor
allem auch eine architektonische Besonder-
heit darstellt und - natürlich - an die Mane-
ge erinnern soll, für die das Genre Artistik
steht. Den Zirkus. Hier im Zelthaus herrscht
konzentrierte Stille. Drei junge Erwachsene
stehen vor einem aufgeklappten Laptop und
hören einem Lehrer zu. Digitaler Unterricht.
Auch das gibt es. Dennmanch ein Artist, von
dem man bei einem Workshop etwas lernen
will, ist international auf Engagements un-
terwegs - 95 Prozent aller Artisten, erzählt
Alb, sind Selbstständige.

Die Chancen für angehende Artisten seien
allerdings tatsächlich deutlich besser als in
vielen anderen Berufen. „Die haben es grad
richtig gut“, erzählt er, „weil man die nicht
faken kann!“ Digitale Hologramme, die jon-

glieren, balancieren und sich verbiegen, die
gibt es nicht. Und selbst wenn: Der Reiz beim
Zuschauen liegt wohl vor allem darin, dass
man echte Menschen sieht, die sich auf oft
unmöglich scheinendeWeise bewegen. Auch
im Zelthaus fällt es schwer, den Rundgang
fortzusetzen, als die jungen Artisten mit ih-
ren Übungen an den Strapaten fortfahren.
Sofort ziehen sie die Aufmerksamkeit auf
sich.

Wer sich hier als Artistikschüler bewirbt,
hat wohl meist so angefangen: mit Begeiste-
rung für andere - und dann auch Training.
„Die Jugendlichen haben alle einen Bewe-
gungsbackground“, sagt Ronja Siewert. Vie-
le der derzeit 26 Schülerinnen und Schüler
kommen aus dem Kinder- und Jugendzirkus-

bereich, aber auch Turnen und andere Sport-
arten sind dabei. So war es auch bei Chris-
toph Berg, der aus der Nähe von Heidelberg
stammt. Dort war er im Kinder- und Jugend-
zirkus. Aber dass er sich dann in Gschwend
bewarb, das habe an einer Freundin gelegen,
die ihm das schmackhaft machte. Er deutet
auf Finja, eine junge Frau, die in der großen
Übungshalle weiter unten auf dem Gelände
gerade im sogenannten Cyr Wheel, einem et-
wa 19 Kilogramm schweren Ring, ihre Run-
den dreht.

Die große Halle ist das Herzstück der prak-
tischen Ausbildung an der Schule. Hier kann
man sämtliche Artistikgeräte ausprobieren,
sich spezialisieren und eigene Kunststücke
erarbeiten. Auf dem Boden, hoch unter der

Circartive in Gschwend
Die Berufsfachschule Circartive School ist ver-
gleichsweise jung, es gibt sie seit 2015 - am 1.
September war zehnjähriges Jubiläum. Schon
viel früher begann die Geschichte des 200 Jah-
re alten Rappenhofs, auf dem im Jahr 1925, al-
so vor 100 Jahren, die Sozialarbeit begann. Er
war in den Folgejahren Kriegerheimat, Erho-
lungsheim, Familienerholungsstätte und ge-
meinnützige Ferienstätte. Im Jahre 2002 er-
warb der Verein JuKi - Zukunft für Kinder und
Jugendliche den Hof und baute ihn zur Frei-
zeit- und Bildungsstätte um. Bis heute ist der
ehemalige Rappenhof - jetzt Circartive Pim-
parello - als Schullandheim und für seine Fa-
milien- und Zirkusfreizeiten bekannt. Rund
25.000 Übernachtungen pro Jahr zählt die Ein-
richtung aktuell. Mehr dazu findet man auf
www.circartive.de.
Eine Ausbildung zum Artisten oder zur Artistin
war vor der Gründung der Circartive School
laut eigener Auskunft nur in Berlin möglich.
Mittlerweile ist sie etabliert. Die Schülerinnen
und Schüler sind zwischen 15 und 21 Jahre alt.
Gewohnt wird gemeinsam im Jugendwohn-
heim. Die Schule inklusive Zimmer und Ver-
pflegung kostet die Schüler pro Monat 1200
Euro - den Rest der etwa doppelt so hohen Ge-
samtkosten übernimmt der Verein. Es gibt die
Möglichkeit, Schüler-Bafög zu beantragen. Vie-
le der Schülerinnen und Schüler arbeiten ne-
benher. Jobangebote, die auch Jugendliche
annehmen können, sind immer gern gesehen.
Weitere Infos unter www.circartiveschool.de.
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Kernen
Puster‘s Hofladen
Jägerstr. 48, 71394 Kernen-Rommelshausen
Tel. 0 71 51 / 4 76 63

Öffnungszeiten:
Di. + Fr. 9.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.30 Uhr
Sa. 9.00 - 12.30 Uhr

Produkte: Rosenkohl, Gemüse, Ackersalat, Salate, Kartoffeln, Zwiebeln, Eier

regional
& frisch& frisch

Direkterzeuger
und Hofläden

Jetzt schon an Weihnachten denken !
Fellbach

Bauerles Besen
Höhe 1, 70736 Fellbach
Tel. 07 11 / 53 41 28

Öffnungszeiten:
Bis 21. Dezember, Dienstag bis Sonntag
von 11.00 bis 22.00 Uhr

Produkte: Gerichte von Gänsen aus eigener Aufzucht und Weine vom Weingut Johannes B.

Schorndorf-
Miedelsbach

Maier‘s Genuss Gewürz- und Senfmanufaktur
Bergstr. 3, 73614 Schorndorf-Miedelsbach
Tel. 0 71 81 / 8 46 62

Öffnungszeiten:
Mo - Fr. 7.30 - 13.15 Uhr
www.maiersgenuss.de

Produkte: Regionale Geschenkkörbe, ca. 20 Sorten Dips (Kräutermischungen) und Senfe, Vespersalz,

Regional und frisch: Leckere Angebote von Direkterzeugern und Hofläden.
Soll auch Ihre Adresse auf dieser Seite zu finden sein?
Dann nehmen Sie gerne Kontakt mit Florian Körner auf:

Telefon 07151 566-810 oder florian.koerner@zvw.de.


